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Birung der testen Sportler 
SCHAAN - Liechtensteins Spoitleirinund 
Sportler sowie die Mannschaft des j.ahres 
werdenmorgen, Mittwoch, 14. Dczetnbor, ab 
20 Uhr beim öffentlichen «Spoitleilril&'im 
Theater am Kirchplatz in Schaan geehrt. 
Auch in diesem Jahr steht dieVerans&ltung 
unter dem Motto «Made in Liechtenstein». 
Neben den Sportlern des Jahres werdetülan 
diesem Anlass auch die Landesmeisterinnen 
und Landesmeister ausgezeichnet Für das 
Rahmenprogramm konnten wiederum einhei
mische Künstler gewonnen werden. Alexan
der Biedermann wird Moderator Georges LU-
chinger als Lehrling «Biedermaa» zur Seite 
stehen: Für Stimmung werden ebenso die ein
heimischen Bands «Nevertheless» und 
«Goschger Sennapoppa» sorgen. Im An
schlug an den offiziellen Teil lädt der LOSV 
zum Ap6ro im neuen Foyer ein. (PD) 

RESULTATÜBERSICHT 
Weltcup-Slalom Männer Madonna 
Madonna di Campiglio (II). Wellcup-Slalom der Männer: I. 
Giorgio Rocca (Ii) 1:32,26. 2. Benjamin Raich (ö)  0,25 zurück. 3. 
Kalle Palandcr (Fi) 0,89.4. Thomas Grandi (Ka) 1,03.5. Jean-Pier-
rc Vidal (Fr) 1,07. 6. Ted Ligejy (USA) I .OK. 7. Ivica Kostclic 
(Kro) 1,41.8. Rcinfricd Herbst (O) 1,42.9. Patrick Thaler (1t) 1,49. 
10. Markus Lareson (Sd) 1,71. 11. Aksel Lund Svindal (No) 1,72. 
12. Michacl Janyk(Ka) 1,76.13. Hans-Pctter Bursas (No) 1.85.14. 
AkiraSasaki (Jap) 1,99. 15. Andre Myhrcr (Sd) 2,01. - 2 6  der 30 
Finalisten klassiert. - Ausgeschieden: Jukka Leino (Fi). Drago 
Grubelnik (Sin), Kjetil Jansrud (No) und Bode Miller (USA). 
1. Lauf (Piste Canalone Mlramonti, 185 m HD, 56 Tore, Kurs-
sclzer Graslc/Ka): I. Raich 46,81. 2. Palandcr 0.26. 3. Rocca 
und Grandi 0,27. 5. Ligcty 0,61. 6. Miller 1,08. 7. Svindal 1,13. 
8. Kostclic 1,16. 9. Janyk 1,31. 10. Vidal 1.32. Femer: 14. Thaler 
1,46. 15. Herbst 1,51. 21. Zurbriggcn 1,78. 24. Lansöifi,93. 291 
Buraas 2,05. - 83 Fahrer gestartet, 52 klassiert. 
2. Lauf (Pbte Canalone Miramonti, 185 m HD, 55 Tbre, K m -
setzrr Elw/Ö): I. Rocca 45,18. 2. Vi da] 0,02. 3. Laruon 0,05. 4. 
Buraas 0,07. 5. Herbst 0,18. 6. Thaler 0,30. 7. Myhler 0,43. 8. 
Raich 0,52. 9. Kostclic 0.52. 10. Biggs 0.64. 11. Zurbriggcn 0,66. j 

Eishockey: Natlonalllga Österreich 
EHC Brcgenzerwald - EHC Fclükirch 2000 2:3 (0:2, 1:0, 1:1) 
Kapfcnbcrg - EC-Trend Dornbim 3:5 (3:0. 0:1,0:4) 
Wiener Eislöwen- Verein - EK Zell am See 1:10(0:4, 1:3.0:3) 
Red Bulls Salzburg - EHC Lustenau 1:6 (0:3, 0:1. 1:2) 
EV Zellwcg spielfrei 

1. EHC Feldkirch 2000 16 53:24 13 
2. EC-Trend Dombirn 16 65:49 12 
3. EK Zell am See 16 81:59 II  
4. EHC Lustenau 16 60:58 10 
S. Red Bulls Salzburg 16 52:54 9 
6. Kaplenberg 
7. EV Zellweg 

16 
16 

47:56 
48:59 

9 
7 

H, EHC Bregenzcrwald 16 51:67 7 
9. Wiener Eislilwen-Vcrein 16 55:86 6 

Nach der 16. Runde erfolgte die Punkteteilung. 

Eishockey: NHL 
National Hockey League: Atlanta Thrashcrs - Chicago Black-
hawks 4:5 n.P. Boston Bruins - Phoenix Coyoles 1:2 n.V. Co-
lumbus Blue Jockels - New Jersey Devils 3:2 n.V. Minnesota 
Wild - Buffalo Sabres 2:3. 
Ranglisten. Western Conference: I. Detroit Red Wings (Leader 
Central Divison) 30/42. 2. Calgary Flamcs (Leader Northwest 
Division) 31/40. 3. Dallas Stars (Leader Pacific Division) 27/39. 
4. Nashville Prcdators 27/39.5. Vancouver Canucks 29/38.6. Los 
Angeles Kings 31/37. 7. Colorado Avalanchc 30/35. 8. Edmonton 
Oilers 30/35. 9. Phoenix Coyotes 29/32. 10. Anaheim Mighty 
Ducks 30/31. II .  San Jose Sharks 29/30. 12. Minnesota Wild 
28/26. 13. Chicago Blackhawks 27/24. 14. Columbus Blue Jak-
kets 28/16. 15. St. Louis Blues 26/14. 
Eutern Conference: I. Ottawa Senators (Leader Northeast Di
vision) 27/44. 2. New York Rangers (Leader Atlantic Division) 
32/44.3. Carolina Hurricancs (Leader Southeast Division) 29/38. 
4. Philadelphia Flyers 28/38. 5. Buffalo Sabres 29/37. 6. Tampa 
Bay Lightning 30/37. 7. Montreal Canadiens 28/35. 8. Toronto 
Maple Leafs 30/33.9. New York Islanders 29/32. 10. New Jersey 
Devils 28/29. I I .  Atlanta Thrashcrs 30/25. 12. Boston Bruins 
30/25.13. Pittsburgh Pcnguins 29/22. 14. Florida Panthers 31/22. 
15. Washington Capitals 28/22. 

Snowboard: Weltcup Whistler Mountain 
Whistler Mountain (Ka). Weltcup. Halfylpe. Männer: I. Do-
mu Narita (Jap) 42,0. 2. Fumiyuki Murakami (Jap) 41,5. 3. Kroy 
Wright (Ka) 40,0.4. Jan Michaelis (De) 39,9. 5. Janne Korpi (Fi) 
39,5. 6. Christophe Schmidt (De) 36,4. 
Frauen: 1. Soko Yamaoka (Jap) 40.5. 2. Paulina Ligocka (Pol) 
38,1. 3. Chikako Fushimi (Jap) 36,0. 4. Manuela Laura Pesko 
(Sz) 34,7. 

Fuss ball: Klub-WM 
Hildo: Sydney - Deportivo Saprissa (Costa Rica) 0:1 (0:0). - Sa-
prissa am Donnerstag im Halbfinal gegen den FC Liverpool. 

Basketball: NBA 
National Basketball Association: Miami Heat - Washington 
Wizards 104:101 n.V. Los Angeles Clippers - Detroit Pistons 
101:109. Portland Trail Blazers - Houston Rockels 86:100. Sa-
cramento Kings - New Orleans/Oklahoma City Hornels 110:100. 
Ranglisten. Eastern Conference: I. Detroit Pistons (Leader 
Central Division) 17/30. 2. Miami Heat (Leader Southeast Divi
sion) 21/22. 3. Philadelphia 49ere (Leader Eastern Division) 
21/20. 4. Indiana Pacere 19/24. 5. Milwaukee Bucks 18/22. 6.  
Clcveland Cavalier» 19/22. 7. Chicago Bulls 19/20. 8. New Jer
sey Nets 19/18. 9. Washington Wizards 19/16. 10. Orlando Ma
gic 19/16. 11. Boston Celtics 20/16. 12. New York Neu 19/12. 
13. Charlotte Bobcats 21/10. 14. Toronto Raptore 21/8. 15. At
lanta Hawks 19/6. 
Weatern Conference: I. San Antonio Spurs (Leader Southwest 
Division) 20/32. 2. Los Angeles Clippers (Leader Pacific Divi
sion) 20/28. 3. Minnesota Ttaberwolves (Leader Northwest Di
vision) 18/24.4. Dallas Mavericks 20/30.5. Phoenix Suns 19/26. 
6. Memphis Grizzlies 20/26. 7. Golden State Warriors 20/24. 8. 
Denver Nuggets 21/22.9. Los Angeles Lakers 20/20. 10. Seattle 
SuperSonics 19/18. 11. Sacramento Kings 21/18. 12. Utah Jazz 
20/16. 13. New Orleans/Oklahoma City Homets 20/16. 14. 
Houston Rockels 19/14. 15. Portland Trail Blazers 20/12. 

Rocca der Mann der Stunde 
«Lokalmatador» Giorgio Rocca gewinnt Nachtslalom in Madonna di Campiglio 

MADONNA DI CAMPI6U0 - Dar 
Italiener Giorgio Racca, nach 
dam eratan Durchgang noch 
Dritter, legte bei seinem Helm-
rannen in Madonna dl Campi
glio alnan tollen zweiten lauf 
hin und gewann nach Beaver 
Creek auch den zweiten Slalom 
der Olympiasaison. 

Der Mann der Stunde ist im Slalom 
der in Chur geborene Italiener 
Giorgio Rocca, der nach Beaver 
Creek seinen zweiten Saisonsieg 
und seinen achten insgesamt er
rang. «Wir haben einen neuen Tom-
ba», gratulierte ihm der drittklas
sierte Kalle Palander bei der Pres
sekonferenz Uberschwänglich. In 
Amerika hatte Rocca noch von ei
nem Ausfall des nach dem 1. Lauf 
führenden Benjamin Raich profi
tiert, diesmal verwies er den Öster
reicher, der wiederum führte, um 
25 Hundertstel auf den 2. Platz. Pa
lander stand als Dritter erstmals seit 
genau einem Jahr, als er in Sestrie-
re hinter Zurbriggen Dritter gewor
den war, auf dem Podest. 

Nach dem 1. Lauf war Rocca, 0,27 
Sekunden hinter Raich, Dritter ge
wesen. Der 30-jährige aus Livigno 
hatte vor anderthalb Jahren die Skier 
gewechselt und bei Atomic einen 
Vertrag unterschrieben, ohne Fixum, 
dafür mit extrem hoher Siegprämie. 
Das Risiko hat sich längst ausbe
zahlt. Dies war bereits der fünfte Er
folg mit dem neuen Ausrü'ster, der 
nach durchzogenem Saisonstart den 
ersten Triple-Erfolg feierte. Und für 
Italien errang Rocca den ersten Sieg 
in Madonna di Campiglio seit zehn 
Jahren. Letztmals hatte 1995 Alberto 
Tomba gewonnen. 

Obwohl die Verhältnisse auf dem 
legendären Miramonti-Hang nicht 
einfach waren, schafften verschie
dene Fahrer mit hohen Nummern 
den Sprung nach vorn. Der Öster
reicher Reinfried Herbst wurde mit 
der Nummer 42 noch Achter, und 
der Norweger Hans-Petter Buraas, 
Olympiasieger von Nagano 1998, 
gab als 13. mit der Startnummer 70 
wieder mal ein Lebenszeichen von 
sich. Dafür schied Bode Miller er
neut aus. (si) Giorgio Racca war In HabnramiMi nteM zu schlagen. 

Thoeny neu im Team 
Kohler-Guntli verlässt Medicalteam 

Isabella Kohlar-Guntll (vorne rechts) verlässt das LOSV-Medicalteam, der 
Balzner Peter Thoeny (hinten Mitte) tritt Ihre Nachfolge an. 

SCHAAN - Mit Isabella Köhler 
Guntll trat eine «Frau der ersten 
Stunde» aus dem Medicalteam 
das Liechtensteinischen Olym
pischen Sportveitandes (LOSV) 
zurück. Mit dem Balzner Peter 
Thoeny konnte ein ausgebilde
ter Physiotherapeut als Nach
folger gewonnen werden. 

Während fünf Jahren engagierte 
sich Isabella Kohler-Guntli im Me
dicalteam. An drei Kleinstaaten-
Spielen und vielen Vorbereitungs-
tumieren zeichnete sie sich vor al
lem für die Volleyballerinnen zu
ständig. «Besonders in Erinnerung 
bleibt mir der Einmarsch zur Eröff
nungsfeier an meinen ersten Klein
staatenspielen in San Marino.» 

Nun haben verschiedene Punkte 
zum Rücktritt von Isabella Kohler-
Guntli geführt. Seit 14 Monaten 
Mutter von Damian, ist es für sie 
schwieriger geworden, Familie, Be
ruf und die Arbeit im Medicalteam 
zu vereinbaren. Zudem war es der 
selbstständigen Physiotherapeutin 
aus Sevelen ein Anliegen, die Sport
ler während des ganzen Jahres zu 
betreuen: «Dies war durch das neue 
Krankenkassengesetz in Liechten
stein nur noch teilweise möglich.» 

Neu zum Medicalteam gestossen 
ist Peter Thoeny. Die Zusatzausbil

dung zum Sportphysiotherapeuten 
entfachte bei ihm den Reiz, mit 
Spitzensportlern verschiedener 
Sportarten zusammenzuarbeiten. 
Ihm kommt als ehemaliger Fuss-
baller des FC Balzers entgegen, 
dass er sich besonders in die Sport
ler einfühlen kann. Eine erste Feu
ertaufe hatte der 30-Jährige, der 
ebenfalls im Medicalteam des 
Liechtensteinischen Fussballver
bandes arbeitet, bereits bei den 
Kleinstaatenspielen in Andorra be
standen. 

Grosses Dankeschün mit Sternen 
Gerade die Kleinstaatenspiele in 

Andorra hatten gezeigt, wie wich
tig ein gut ausgebildetes und har
monierendes Medicalteam ist. «Ich 
bin stolz auf dieses Team», so 
LOSV-Präsident Leo Kranz, der 
den Ärzten und Physiotherapeuten 
für ihren Einsatz während des ge
samten Jahres dankte. 

Mit einem besonderen Geschenk 
«für etwas Zeit mit ihrem Ehe
mann» verabschiedete sich LOSV-
GeschäftsfUhrer Alex Hermann bei 
Isabella Kohler-Guntli, und Uber
reichte Peter Thoeny zur Begrüs-
sung einen LOSV-Wimpel. Die an
deren Teammitglieder erhielten als 
kleines Dankeschön einen Lebku
chenstern. (PD) 

Mitleid mit Defago 
Hujara will nicht der Buhmann sein 

VAL D'iSERE - Eine zu hohe Bln-
dungsplatte hat die Schweizer 
Ski-Herren am Sonntag den 
ersten Weltcuperfolg seit Ende 
Januar 2004 gekostat Nur 0,17 
Millimeter sorgten für die Dis
qualifikation von Dtdlar DMago 
in der Super-Kombination. 

Nutzniesser war die ÖSV-Armada, 
die aber angesichts des Pechs von 
Didier Defago (zu hohe Bindungs
platte, Sieg aberkannt) trotz des 
Doppelerfolges durch Michael 
Walchhofer und Rainer Schönfel
der nur schaumgebremst jubelte. 
«Schade für die Schweizer. Über 
so etwas kann man sich nicht freu
en», fühlte Herren-Chef Toni Giger 
mit den Eidgenossen. 

Entschieden wurde die Kombi 
bei der Materialkontrolle nach dem 
Slalom. Erlaubt sind bei der Bin
dungsplatte 55 mm (plus 45 mm 
für die Schuhsohle), gemessen 
wird von der Unterkante der Ski 
bis zum obersten Teil des Aufsat
zes. Ski, Bindung und Platte von 
Rossignol-Pilot D6fago überschrit
ten die Marke um jene 0,17 nun. 

Verzweifeltes Nachmessen 
Da half auch das verzweifelte 

Nachmessen des Schweizer Chef
trainers Martin Rufener nichts', ob
wohl dieser bei seinen Eigenmes
sungen auf unter 55 mm kam. 
Schliesslich entschied ein Präzi

sionsgerät, das als Mass 55,17 mm 
ausspuckte. «Wir wählten diese 
null Toleranz, damit die Skifirmen 
selber eine Marge einbauen und im 
Grenzbereich nicht pokern», er
klärte die Schweizer Skilegende 
Bernhard Russi, Mitglied des F1S-
Alpinkomitees. 

Rufener vertritt jedoch wie Mi
chel Vion, Rennchef der Rossig-
nol-Gruppe, die Meinung, dass im 
Zweifelsfall für den Athleten ent
schieden werden müsste. «Regel 
ist Regel. Aber in diesem Fall hätte 
man durchaus ein bisschen mehr 
Verständnis zeigen können», so 
Vion, der im Zielraum FIS-Renndi-
rektor Günther Hujara ein heisses 
Wortgefecht lieferte. 

Mi|ara bMU hart 
Hujara will sich auf jeden Fall 

nicht schon wieder als Buhmann 
hinstellen lassen. «Es wird immer 
versucht, denjenigen die Schuld 
zuzuschieben, die die Übertretun
gen feststellen, anstatt denen, die 
sie begehen.» Protestmöglichkeit 
für die Schweizer gibt es keine, 
Swiss Ski hat aber eine Interven
tion bei der FIS angekündigt. Die 
Erfolgswahrscheinlichkeit scheint 
jedoch verschwindend gering. 

Walchhofer, der Platz eins «erb
te», meinte: «Mir tut es fUr Didier 
und das Schweizer Team Leid. Ich 
wäre auch mit Platz zwei absolut 
zufrieden gewesen.» (id) 

S P O R T  I N  K Ü R Z E  

Musttn Lok-ltalner 
FUSSBALI. - Gestern hat Loko
motive Moskau den Setben Sla-
vo^jubMuslip als ersten ausländi
schen Coach der Vereinsge
schichte präsentiert Muslin hatte 
in der vergangenen Woche den 
belgischen Erstligisten Lokeien 
verlassen. In Moskau folgt er auf 
den entlassenen Wladimir Jetsch-
trekow,' (si) 
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BOXEN - Der frühere Schwer
gewichte-Weltmeister Witali 
Klitschko Wechselt in die Politik. 
Dcr34-Jährige wirdbei den Wah-

Öfatrtrtfung nlcfrtflx Parlament kandidieren. Im 
' ' Tjtali lind 

FUSSSALL - Polnische 
können im nächsten Sommer d k  mat zu den prominenten Uhler', 
WM möglicherweise nur in fremd- irtützeradterDemalaatiebewegung 
sprachigen Satellitcnprogrammen . (im Präsident Juschtschenko. (si) 
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